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Welche Bedeutung haben Ernährung und Gesundheit für die Ordnung moderner Gesellschaften vom 19.
Jahrhundert bis zur Gegenwart? Durch die interdisziplinäre Klammerung gesundheitswissenschaftlicher,
soziologischer und geschichtswissenschaftlicher Analysen soll gezeigt werden, wie Gesundheit als
regulierendes Ideal sowie Ernährung als Praxis in das Zentrum einer Gesellschaft gerückt sind, die
um ein leistungsfähiges, selbstverantwortlich handelndes, gesundes, kurzum: erfolgreiches Subjekt
kreist. Die Fragilität dieser Ordnung ist an den Körpern ihrer Mitglieder ablesbar: Individuelle Körper
verkörpern die (Un-)Fähigkeit des Einzelnen, selbstverantwortlich seine Gesundheit/Leistungsfähigkeit
zu kultivieren und so die gesellschaftliche Ordnung zu stabilisieren. Das Vorhaben umfasst sieben
Teilprojekte: 1. "Die Vermessung des Lebens in den USA, 1860er bis 1920er Jahre"; 2. "Ernährung
zwischen Risiko und Selbstbestimmung in den USA, 1970er und 80er Jahre"; 3. "Fleischkonsum und
Leistungskörper in Deutschland, 1850er bis 1930er Jahre"; 4. "Der 'Risikofaktor' Ernährung in der DDR
und BRD, 1960er bis 1980er Jahre"; 5. "'Die dicken Amis': Ko-Konstruktionen des Nationalen und
Natürlichen im deutschen Adipositas-Diskurs der Gegenwart"; 6. "Quantified Self: Fitness, Vermessung und
technologisierte Selbstverhältnisse"; 7. "Ernährung, Übergewicht und Gesundheit in Deutschland und den
USA" (vergleichende gesundheitswissenschaftliche Befragung).
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The Great American Love Affair. US-Amerikanische Kochbücher der 1960er- und 1970er-Jahre
Rethinking Fat as a Class Issue: Current Insights from Studies in Social-Epidemiology

Es werden die Institutionen genannt, an denen das Vorhaben durchgeführt wurde, und nicht die aktuelle Adresse.
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http://www.zeithistorische-forschungen.de/1-2018/id=5568
http://foodfatnessfitness.com/2018/10/01/rethinking-fat-as-a-class-issue/

